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Vermerk/scs/04.04.16
KOM(2016) 105 final: 8. Bericht der EU-Kommission über die Durchführung der Kommunalabwasserrichtlinie vom 04.03.2016
· Ausgewertet wurden nur Daten von 25 der 28 Mitgliedstaaten der EU. Für  Ungarn bestand keine Pflicht zur Angabe von Daten. Die gemeldeten Daten der beiden MS Polen und Italien waren unzulänglich und wurden daher nicht berücksichtigt. Dadurch ist ein Abgleich mit den Daten aus dem 7. Bericht aus dem Jahre 2013 nicht ohne weiteres möglich.
· Durch die fehlenden Daten und aufgrund neuer Zensusdaten in einigen anderen Mitgliedstaaten kommt rein statistisch zu einem Rückgang von 100 Millionen Einwohnerwerten (EW) auf nunmehr 495 Mio. EW. Im Vergleich zum 7. Report aus dem Jahre 2013.

· Umsetzung der Kommunalabwasser-Richtlinie in den „alten“ Mitgliedsländern (EU-15):
· Art. 3 (Kanalisation): Mittlerweile weisen 20 Mitgliedstaaten eine Erfüllungsquote von 100 % auf 
· Art. 4 (2. RST): Erfüllungsquote EU-15 fast 95% 
· Art. 5 (3. RST): Erfüllungsquote EU-15 fast 90% (Bezieht sich auf den Grad der Einhaltung in den ausgewiesenen empfindlichen Gebieten. Diese können wie in Frankreich rund 30% oder wie in Deutschland 100% der Gesamtlandesfläche betragen.)
· Umsetzung der RL in den „neuen“ Mitgliedsländern (EU-13):

· Erfüllungsquote Art. 3: Im Durchschnitt aller 28 MS 98% an die Kanalisation angeschlossen. Bulgarien und Slowenien allerdings mit einem Anschlussgrad geeigneten Systemen zu“ von weniger als 60 %. Viele der EU-13 leiten ihr Abwasser anderen „individuellen o. anders
· Erfüllungsquote Art. 4: 68 % (2013: 39 %)
· Erfüllungsquote Art. 5: 32 % (2013: 14%) 
· Zur besseren Darstellung der Fortschritte, bzw. der zu erfolgenden Handlungsschritte hat die EU Kommission erstmals Angaben zum „Grad der Einhaltung“ (in Mio. EW/gesamt 28 MS) eingeführt. Konkreter Handlungsbedarf besteht demnach:

· 11 Mio. EW sind bislang nicht an einen Kanal angeschlossen

· Für 48 Mio. EW fehlt bislang die Zweitbehandlung

· Für 39 Mio. EW fehlt eine weitergehende Behandlung (3. RST)  (Merke: Das Donaueinzugsgebiet ist kein sensibles Gebiet!)
· Umsetzung in den Großstädten: 89 % (2013: 91%, 2008: 77%) der EW mit weitergehender Reinigungsstufe ausgestattet. 
· Förderung aus EU-Fonds zwischen 2007 und 2013: 17,8 Mrd. €. / Horizont 2020 mit weiteren Fördergeldern mit Fokus auf Wassersparen und Wiederverwendung von Abwasser.

· Belgien, Luxemburg und Griechenland mit Verurteilungen durch den Gerichtshof (Zwangsgeld). 5 weitere MS mit laufenden Vertragsverletzungsverfahren.
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